
Zeitschrift: Minaria Helvetica : Zeitschrift der Schweizerischen Gesellschaft für
historische Bergbauforschung = bulletin de la Société suisse des mines
= bollettino della Società svizzera di storia delle miniere

Herausgeber: Schweizerische Gesellschaft für Historische Bergbauforschung

Band: - (2015)

Heft: 36: Prähistorischer Bergbau

Vorwort: Editorial

Autor: Burri, Thomas

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


2 Sonderband Prähistorischer Bergbau

Editorial
Zeitenwechsel

Mit dieser Ausgabe beginnt beim Minaria Helvetica eine neue
Ära, eine andere geht ihrem Ende entgegen. Ära ist vielleicht
in beiderlei Hinsicht ein etwas grosses Wort, aber immerhin
bedeutet die neue Gestaltung des Minarias beinahe einen

Quantensprung, verglichen mit den Veränderungen der letzten
Jahrzehnte. Anderseits geht mit dieser Ausgabe meine Zeit als

Redaktor des Minarias zu Ende. Die Belastung, zwei Redaktionen

gleichzeitig in der Freizeit zu betreuen, wurde für mich

so gross, dass ich mich entscheiden musste, eine Redaktion

abzugeben. Ich bedauere dies sehr, denn die Arbeit am Minaria
hat immer viel Spass und Freude gemacht. Umso mehr freue
ich mich, dass es mir mit «meinem» letzten Minaria doch noch

gelungen ist, die schon länger geplante Anpassung des etwas
in die Jahre gekommenen Layouts umzusetzen. Das neue,
optisch ansprechende Layout basiert auf einem Entwurf von
Roger Widmer, wobei auch Anregungen von Gregor Zogra-
phos und mir selbst miteingeflossen sind. Ich möchte mich

beim Creative-Team herzlich für die tolle Arbeit bedanken.

Auch inhaltlich hat es in der vorliegenden Ausgabe einen
Zeitenwechsel gegeben - und dies im engsten Sinne. Wir
wechseln für einmal vom historischen Bergbau hin zum
prähistorischen Bergbau, womit auch gleich klar wird, dass die

historischen Quellen für einmal ruhen und dass dafür
archäologische Methoden in den Vordergrund rücken. Als
NichtFachmann für archäologische Fragestellungen habe ich mich

für diese Ausgabe nach fachlicher Unterstützung umgeschaut
und sie in der Archäologin Regula Ackermann, selbst Mitglied
des Vorstandes der SGHB, glücklicherweise auch gefunden.
Regula hat viel Input bei der Konzeption des Bandes gebracht,
hat die Kontakte mit den Autoren hergestellt, ein Teil der
Reviews durchgeführt und schliesslich auch noch einen Artikel
für diesen Band beigetragen. Regula - herzlicher Dank für die

tolle Unterstützung!

Somit verabschiede ich mich als Redaktor des Minaria Helvetica,

die neue Redaktion wird sich in der nächsten Ausgabe gleich
selbst vorstellen.

Glück auf

Thomas Burri
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